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Zur rage über den Verfasser der MLLALIO Christi dürfte
cdıe Anmerkung 39 dem er VON (.:harles 5SCHM1I

Precis de L histoi1re de L eglıse d’ vecıdent endant le
ASC,; Parıs 15895, 367 verglichen werden. ebenDeı gesagt,
bın ıch VOIL der Autorscha des IThomas VOIN Kempten nıcht S@() fest
überzeugt, WIEC VON der icht-Kxıstenz des G10vannı (zersen.
Während (Clard Hergenroether och der Auflage SEe1NES
Handhbuches der allgemeınen Kırchengeschichte, (1889) &U1
daran es » dass (‚ersen ()—— 1240 dıe Benedietinerahter
VON > Stephan 111 Verecelli eıtete &. iıch es mıiıt IN
Tılker 508! Bulletin CrıL1que 18586 42), der das

uCcC ISg b Ll als e1INe »CONSC  CIeuU
bıographie 9881 homme JUL na JaMaıs existe, bezeichnet.

Dorgfältig gearbeitete » Chronologische "Tafeln« erhöhendie
Brauc  arkeıt des On Au esta und Prei
niedrig gehaltenen Lehıi che ech bald
Auflage nothwendig werden!

St. Bo L11l München
Rottmanner, S

DE A E ON rOof. An der Unıiv. Innsbruck :
Geschichte der Päpste seit dem Ausgangz des Mıttelalters.

Erster Band (rzeschichte der Päpste 1111 Zeıtalter der Renalissance bıs Wahl
Pıus H. Freiburg, Herder. 111 s° CVI 723

Der ‚ bedeutendste VON allen protestantiıschen Hıstorıkern
Deutschlands, © Leopold von anke, hat“ gerade noch lange 'SCHUS
gelebt, auch C1MN zwelıtes SEA Hauptwerke bıs a& dıe Grundfesten
erschüttert sehen. Pastor' ‚Geschichte der Päpste seit dem
Ausgang des Mıttelalters* eCc sıch allerdings nıcht vollständıg, dem
Gegenstand nach, mM1 Ranke'’s ‚ Kömischen P äpsten 11 sechszehnten.
und siebenzehnten Jahrhundert, « nıg als Janssen’'s ‚Geschichte
des deutschen Volkes SEIT dem Ausgang - des Mıttelalters“$ mMI1t des
Berlıner Proifessors MDeutscher Geschichte 1111 Zeıtalter der Reform
zumal beiıde katholischen Gelehrten iıhre grossartıgen Parallel-Arbeıten
hıs auf. unsere Tage fO tzuführen gedenken. Janssen bıs
erschıenene ansınd indess Von nereın und mI1T ch
das katholische Gegenstück Ranke’'s Darstellung der
Reformatıonszeılt aufgefasst. worden und ebenso führt sıch seınes
Schülers Pastor Arbeıt a von selbst als TIHG katholische
geschichte der NECU' eıt gegenüberRanke'’'s (zeitlichbeschränkterer)

GeschichteDarstellung CInDerbıs jetzt CINZISEC Band der Innsbrucker
der Päpste“ behandelt dann wıeder 111 voller AusführlichkeitSiNne vOon

dasan aum gestreifte Periode, das vierzehnte un zumal
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fünfzehnte Jahrhundert dennoch aber lässt sıch aus demselben
bereıts dıe AaNZC SDiegesgewissheıt erkennen MI1 welcher Pastor

se1ıthe1r qalte kaumemnächst dıe bereıts 11 halbes Jahrhundert
wesentlıch renOvırftie protestantıische ochburg, ohne Schwertstreich

1111 WITL ASCIl sollen. nıederlegen wırd Pastor polemisırt nämlıch
nıcht, AIn wen1gsSten SEDSCN den ehrwürdıgen, bereıts verewıigten
Altmeıster deutscher Geschichtsschreibung ; aber Auffassung und Sach:
kenntnıss erscheıinen. derjenıgen SEe1INES Vorgängers überlegen, ass
Za ernstlicheVertheidigung der Von letzterem CINSCHOMMCNECH
tellung kaum Von rgend Seıite gedacht werden wird.

Es WAarTe verlockend, hıer der and VON Pastor’'s Archiıv-
und Lateratur--Aufzählung un noch: mehr 1ı111 Anschluss SC1INE reichen
Nachweıse un unter dem lexte den ungeheuren Fortschritt Zzu

CONSTaLıreN, den C1e (GGeschichts- und Quellenforschung auch bezüglıch
des I5 Jahrhunderts SEe1IL den dre1issiger Jahren gemacht hat Dabeı
ıst d1ese Bereicherung UNsSer Quellenkunde 7 schr S  L Theil
Pastor' VerCchLenst (1a derselbe zahlreiche Archıve undCISCHNCS
besonders das durch Leös DOBEI unsterbliches Verdienst eröffnete
vatıkanısche mM1 JTOSSCH Krfolg durchforsch hat kıne schöne Reıhe

InedıtaVO  e 806) und archıyalıschen ıttheilungen retien
Cchluss des Bandes 112e vorgenannten Nachweıse ergänzend

623-—1708); weıtere Funde edenkt der Verfasser demnächst wohl
eıner besonderen Sammlung AA BB publızıren.

Weıt interessanter iındess als dıe Aufzählung dıeses mühsam
zusammengetragenen un: mı1t staunenswerther Energıe beherrschten
Materıals 1ist für uUuNSs die Darstellung selbst undıe aus derselben
siıch ergebende Auffassung CIHNCI der wichtigsten Epochen des
Papstthums. Pastor holt ZUÜ SC1INET Darstellung wel ENUg ausSs nach
eiINer farbenreichen Schilderung der ,Aiterarıschen KRenaıssance < und
ıhres Verhältnisses behandelt mM1/AUUG Kirche, q1s Kınleitung,

emlıcher Ausführlichkeıit schon dıe Päpste des LE und des
egınnenden 15 Jahrhunderts, d1e eıt des Bıxıls und dıe des
chısmas, dann ndlıch MI1t Martın Wahl (141 auf den

eigentlıchen Gegenstand SC111C5S Werkes kommen 1er gewaltige
FPäpste, jeder 11 SC1NEI Kıgenart artın Kugen
Nicolaus und Callıst DE  } werden nacheinander 111 eingehendster
und hebevollster Weise geschildert, für den Leser ein Hochgenuss,
dem WIT nıcht manchen gleicher ATT Aall dıe Seite Z tellen W1S5S5CHN
uma aber das katholısche Herz Jubelt auf VOTLr Freude und ank
ob der wunderbaren Fügungen (Gottes, der heıilıge Kırche 11
schwerer eıt SO glorreich geführt hat Dıie Geschichte des Papstthums
fürwahr 1St SC1LILLC pologıe: trotz menschlıcher (;ebrechen auc dıe
genannten SrOSSCH Päpste WAaren davon nıcht re1 erscheıint SCIN®

S EINZIS und hervorragend, dass INnan 111 ıhr unschwer
Schlüssel der Geschichte selbst 1111 Papstthum den von (z0tt
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gelegten (srund- und Schlussstein del christlıchen Gesellschaftsordnung
erkennt Von dA1esem Gesichtspunkt Aaus begrüssen WIL Pastor s
quellenmässıgen und abschlıessender Darstellung 4 Al herrlıche Apologıe

heıilıgen (+laubens und des uns über Alles theuren kırchliıchen
Fınheıitspunktes VOIL dıeser Betrachtune für JS Wemgstens jedes
andere Interesse Zurück.

Professor Pastor hat G SIOSSCS und gutes Werk ethan :
überall Anerkennung und Nachahmung inden Möge em ıJUNSCH

Gelehrten, dessen wahrhaft katholıscher, vorurtheıls-, nıcht aber OLaUS-

setzungsloser Standpunkt 11S durchwegs ıMpONIKT hat, beschıeden
SCIN, SC1IL grOSSarlgeSs Unternehmen, für welches sıch Papst Leo XI1L
persönlıch interessırt, glücklichem Ende ühren.

pecıe auf uUuNnsern heilıgen CH Bezüglıches enthält der erst
Band 1LUFr Weniges un nıcht eigentlıch Neues, SC denn die kaum
verwendbare Andeutung auf. 674 Mönche W. dıe Päps
Benedict CT ısterclenser), Clemens un der selıge Trba

areinzelne Cardinäle. Eın QgrOSSEr Freund der Cistercienser
ugen I der deren STtEeLSs unmıttelbaren ähe en
wollte. Sehr ansprechend erscheint dıe I5 gegebeneCharakteristik der Franzıska VOIlL Kom, WOallerdings dıe betreffende
Liıteratur weder vollständıg noch San: rıchtig aufgeführt wird. (Vgl
Chevalıer TT Katholik 1584 IL 5306) Auf S4 werden dıe
Keformbestrebungen der deutschen Benedıiktiner kurz aber relatıv
vollständıg erwähnt. Vıelfache Verwendung finden c1e ZUTID0 Jheıl
Anhang abgedruckten Gesandtschaftsberichte des IS6Abtes VON St
Galgano be]1 Sı1ena, Cacciacontı (F 1450

Sonst fehlt en natürlı ch nıcht &X spezıell eressante
Einzelheiten. en den Päpsten reten heilıgmässıge und velehrte
Cardınäle, begeısterte Prediger, Keformatoren, - chrıstlıche Helden
handelnd auf, ferner Kaıser und Fürsten, Künstler A0Baren Lıteraten
der verschıedensten Rıchtung. Ueber manchen derselben ird CHEs
Materıial beigebracht, qauf. alle fallt durch dıe Erzählung der
begebenheıten u  9 oft überraschendes Licht Culturhistorisch sind.
besonders die Schilderungen der verschıedenen Jubiläen. (vgl über
C(las 1450 &. dıe Anlagen 35} und zumal Cie d
Renaissance- Bestrebungen. Die Darstellung der letzteren hat sıchVerfasser augenscheinlich Nn SEINETr Hauptaufgaben gemachgestehen S  X  ErN, dass ıhm völlıg gelungen, VO1 der bunteı nd
schwer beurtheilenden ewegung CIiHA harmonisches,Herz gleich befriedigendes ıld A gestalten.Wır en
Hınsıcht vorher CIN1YC Befürchtung gehegt;; chıen fast un
einmal das ungeheure Matenal künstlerisch zusammenzufassen un
dann besonders be1er Beurtheiulung der Bewegung ets den
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gen Massstab anzulegen. Beıdes ISE, WICgESAQT, dem V erfasser
ervorragender Weise gelungen ; verschıedene KEinzelnheiten, dıesıch

112 der Eınleitung erwähnt ninden, hätten ımmerhın unbeschadet der
Nıfacıus W ol{ff.ollständıgkeıt wegbleıben dürfen.

G1 ube un en
Von 1ne Pr SteT derGesellschaft Jesu, Mıt Erlaubniss der

gensburg NewVYork und Cineinnatı.Druck UunNn:!Verlag [8038! Friedrich
Pustet. 1555 &o ı. 592

e1ım Durchlesen (heser cChrıft kam unwıl iıch un ar
on bald 1n den Sinn, WAds L11 hochverehrter Le IX Perrone

SO oft und nachdrücklıch (selbst MI1L der Faust bekräftigen
SIVC SINT Jesultae SIVEC 1ON SINT, verıtas UD omnı1a !$ So schwer es

unNns &. WIL INUSSeN gestehen, WIT können dem Verfasser.
Buches 115 KB spenden. KEınıge Partıen sind frısch un wWwarm
geschrıieben un würden abgesondert brauchbare Autfsätze ılden Das
Motto „ Ratıonabile obsequium VeStrum « ISE: abgesehen. davon, dass

sch caıtırt 1st, ganz verfehlt. Der Verfasser wıll nıcht Apologıe
les Glaubens (Gottesdienstes) schreıben, sondern nachweısen, WOZU

tholısche (Glaube den Christen antreıbe un verpflichte, 1soder
was exte auch sehr oft wıederholt wırd, y Justus fide
Motto SCIN S Was 1SEtkath ‚Glaube, und V enehlt er”

ältnısse ste CI Glaube ben des Kath:
u ch

G ub 1lt
schog SSE sch t1 Be OTt NS schen

1St GT eck der VerfasserChristen S' wichtigen Fragen
rlegender chrıft ım Auge hat. Der erfasser drückt sodann dıe

ung AuUS, diese Aufgabe SC1 bıs Jjetzt noch Niıemandem gelöst
en heisst Nan doch T lauter äumen den ald nıcht

Verfasser gestehtselbst (SV} habe 17 Betreff der
het Pu kte siıch. _ Deharbe gehalten. Hat nicht

eharbe d ellte Aufgabe auf meıisterhafte Weise gelöst
S och unzä lıge ndere mehr oder minder gut Es werden

AauSs cler A Sittenlehre einzelne Punkte herausgehoben,
einen weıtlä besprochen, andere kurz abgethan, wichtige ganz

ErSprunNgenN. Das Nnze wird (nebst Einleitung "Cheıle
ingetheilt : I0—140);; 54 e henS149—583).
n zweıfte €l hat WE 1  P eılu ; Eınfluss des (Glaubens

uf das hrıst] en 11 Allgemeinen S 149—181)undKınfluss

issverständlich bez unrichtig ist siıcher, WAas 320 VO: durch
Bernhardıin gegründeten Orden ‚berichtet wird. Wır wı1ssenauch niıcht
ch die An abe stützt, die Jesuaten hätten »nach der Regel des

entworfene tatuten« gehabt.
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